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Franz Dito. Nara-lau.sit. 214. |
Entschädigungsnslicht ver Gemeinde bei

Wolinangiliefclilagnalime
Von Rechtsanwalt Dr. Max Unger, Berlin.

In der Entscheidung des Reichsgerichts, VI. Zivilsenat,
vom 3. Juli 1925 � VI. 113. 25 �, die bisher ander-
weit, soweit mir bekannt ist, noch nicht abgedruckt ist,
ist der Grundsatz ausgesprochen, daß es gleichgültig ist,
ob die Verfügung des Wohnungsamts, durch welche eine
Wohnung oder Teile einer solchen für die Zwangsmitt-
schaft in Anspruch genommen werden, rechtmäßig oder
unrechtmäßig ist, sofern es sich darum handelt, ob eine
Entschädigung verlangt werden kann. Das Reichsgericht
kommt in dem erwähnten Urteil zu dem Schluß, daß bei
jeder Zuweifung eines Zwangsmieters � und das gleiche
muß dann erst recht gelten, wenn das Wohnungsamt
eine Beschlagnahme ausspricht und durchsührt, ohne einen
Zwangsmieter zuzuweisen �� bie Freiheit des Grund-
fiückeigentümers mit seinem Eigentum nach Belieben zu
verfahren, leidet. Soweit hierbei, wie in der Regel der
Fall sein wird, nur ideelle Nachteile entstehen, findet der
Eigentümer das Entgeld in der vom Zwangsmieter ge-
zahlten Miete. Wenn aber darüber hinaus materielle
Schädigungen eintreten, so muß nach dem Grundsatz
über Enteignung gemäß Artikel 153 Absatz 2 der Reichs-
verfassung eine angemessene Entschädigung gezahlt werden,
für die die ordentlichen Gerichte als entscheidende Instanz
zuständig sind. Die umstrittene Frage, ob das Wohnungs-
mangelgesetz vorn 11. Mai 1925 oder dessen Vorläufer
in Gestalt der Bundesrutsoerurdnungen sich als Reichs-
gesetz darstellen, das eine Ausnahme zu dem Artikel 1.53
Reichsverfasfung enthält, verneint das. Reichsgericht aus-
drücklich.

Das teil kommt weiter zu dem Schluß, daß nicht
nur der Eigentümer, sondern auch der durch die Verfügung
des Wohnungsamtes beeinträchtigte Mieter oder sonstige
dringlich oder obligatorisch Benutzungsberechtigte in gleicher
Weise Entschädigung verlangen kann. Ersatzpflichtig
ist dabei nach § 9 des Gesehes vom 11.Mai 1920
diejenige Gemeinde oder der Gemeindeverband, deren
Behörde den Eingriff aus dem Wohuungsmangelgesetz
herbeigeführt hat. Danach ergeben sich in folgenden
Fällen Schadenersatzansprüchh wenn diese Aufzählung
Anspruch auf Vollständigkeit erhebt:

Bei Beschlagnahme von Wohnungen oder Wohnungs-
teilen, die zu gewerblichen Zwecken dienten, muß der
Unterschied zwischen den für gewerbliche Räume und für
Wohnräume erzielbaren Mietzins vergütet werden. Der
Inhaber der Räume, dem sie fortgenommen werden, kann
auch Entschädigung dafür verlangen, daß er sich ander-
streitig Räume teuerer beschaffen und einrichten muß, daß
sein Gewerbebetrieb hierdurch größere Unkosten erleidet
oder eingeschränkt werden muß. Werden zur möblierten
Bermietung benutzte oder bestimmte Räume vom Wohnungs-
amt freigemacht unb zwangsweise unmöbliert vermietet,
so kann- der Inhaber der Räume den Unterschied der
gesetzlichen Miete zwischen möblierter und unmöblierter
Vermietung sowie Ersatz derjenigen Kosten verlangen, die
durch den Abtransport und die Einlagerung der Möbel
entstehen.
« Hat das Wohnungsamt die Möbel zwangsweise entfernt,

stimme-nie« In: Schriftleitung: U
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muß die Kosten der Ausräumung selbst tragen und evtl.
erstatten. Wird eine Wohnung zwangsweise geteilt und
sind die dabei erzielten Mietpreife für die nunmehr ent-
standenen zwei Wohnungen niedriger als die gesehliche
Miete für die ganze Wohnung  was insbesondere durch
Umwandlung eines Raumes zur Küche oder sonstige Ent-
wertung entstehen kann!, so hat der Hauswirt Anspruch
auf Ersatz der Differenz seitens der Gemeindebehörde.
Die Entfernung von Sachen aus beschlagnahmten Räumen
geht stets zu Lasten der beschlagnahmenden Gemeinde, des-
gleichen die Kosten der Einlagerung: dies gilt ebensowohl
bei Beschlagnahme von Teilen übergroßer Wohnungen,
von Doppelwohnungen oder lediglich zur Aufbewahrung
von Sachen dienender Wohnräume Beschlagnahmt das
Wohnungsamh ohne sofort einen Zwangsmieter zuzuweisen,
so muß die Gemeindebehörde auf alle Fälle denjenigen
Schaden ersehen, der durch Leerstehen der Räume als
Mietsausfall entsteht. Wird beim Mieter befchlagnahmt,
so kann dieser nach dem BGB. entweder die Miete
fordern, so daß dem Hauseigentümer dieser Entfchädigungs-
anfpruch zusteht, oder der Mieter kann selbst, wenn er
die Miete voll fortentrichtet, die Entfchädigung von der
Gemeinde verlangen.

Die Entfchädigungspflicht wird, soweit der Schaden
sich schon übersehen läßt, alsbald, im übrigen bei Fert-
dauer der Folgen einer solchen Beschlagnahme, in Gestalt
monatlicher Raten bis zum Aufhören dieser Wirkungen
zu entrichten sein.

Die Aufhebung des Wohnungsmangelgefetzes oder die
Einschränkung seiner Anwendbarkeit beendet die Ent-
schädigungspflicht nicht unter allen Umständen, wenn die
Wirkungen der Zwangsmaßnahmen über diesen Zeitpunkt
hinaus fortdauern, z. B. weil infolge Weiterbeftehens des
Mieterfchutzgesetzes eine Kündigung des Zwangsmieters
unmöglich ist.

·Da vielfach die Gemeinden ohne Rücksicht auf die
finanziellen Verluste vorgegangen sind, die sie durch ihre
Zwangsmaßnahmen vernrsacht haben, wird allerdings durch
diese Entschädigungspflicht eine nicht ganz unwesentliche
Belastung der Gemeinden eintreten können, die dann ihrer-
seits in Erwägung treten müssen, ob diejenigen Beamten
haftbar zu machen sind, welche fährlässigerweife durch un-
sachgemäßes Beschlagnehmen und ähnliche Maßnahmen
diesesBelastung der Gemeinden herbeigeführt haben. Diese
Frage ist jedoch für die Geschädigten ohne Bedeutung.
Die Durchführung der Cntschädigungsansprüchc erfolgt im
gewöhnlichen Prozeßwege beim ordentlichen Gericht.

Der Stahlhelm und die Außenpolrtik
F] Der Stahlhelm  Bund der Frontsoldaten! hat in
einer Bundesvorftandssitzung nachstehende Entschließung
einstimmig gefaßt:

An die Reichsregierung. Der Stahlhelm  Bund der
Frontsoldaten!, die stärkste Organisation ehemaliger deutscher
Frontkämpsey erwartet mit aller Bestimmtheit, daß die
Reichsregierung bei den kommenden Verhandlungen mit
den Vertretern des Feindbundes angesichts der beabsichtigten
neuen Unterdrückungs-Maßnahmen unter allen Umständen
die nationale Ehre und Würde unseres Landes wahren
wird. In diesem Kampfe kann sich die Reichsregierung
auf die treue Gefolgschaft des Stahlhelm verlassen. Jeder
freiwillige Verzicht auf deutsches Land muß unterbleiben,

j
wie er in dem Sicherheitsangebot ausgefprochen worden
ist. Nur in einem zähen und festen Vertreten der deutschen
Belange, gestützt auf unsere heiligen Rechte wird es möglich
sein, allmählich die uns durch das Friedenidiktat von
Versailles auferlegten Sklavenketten zu lösen. Schwächere
Staaten als Deutschland zeigen uns, was ein einheitlicher
Freiheitswille zu erreichen vermag!

Ein würdiges und kühnes Zurückweifen der seindlichen
heuchlerischen Anmaßungen wird in der Mehrheit des
deutschen Volkes die im Stillen brennende Sehnsucht nach
einem freien Staate aufflammen lassen und an Stelle
einer müden Verzichtftimmung trug der ungeheuren
Schwierigkeiten unserer Lage den Glauben an eine deutsche
Zukunft neu beleben. Der Eintritt in den Völkerbund
würde, welche Vorbehalte auch erreicht werden sollten,-
eine Neuschmiedung der Versailler Fesseln bedeuten. Er
ist daher unter allen Umständen abzulehnen. Immer
wieder drängt sich die Kriegsfchuldfrage in den Vorder-
grund. Wir hoffen, daß die Reichsregierung gemäß den
gegebenen Versprechungen nunmehr endlich auch amtlich
den Kampf gegen die unerhörte Verleumdung, Deutschland
sei schuld am- Kriege, beginnen wird!

Der Stahlhelm  Bund der Frontsoldaten! hat ferner
nachstehende Entschließung einstimmig gefaßt: Angesichts
der neuen außenpolitifchen Bedrückungen in Verbindung
mit einer sich steigernden inneren Wirtfchaftskrise wenden
sich die alten Frontfoldaten an das ganze deutsche Volk
mit der Aufforderung, sich fester denn je auf nationaler
Grundlage zusammenzuschließen Wer in dieser Notzeit
Uneinigkeit in den nationalen und völkischen Kreisen her-
vorruft oder fördert, arbeitet unseren inneren Gegnern
unb äußeren Feinden bewußt oder unbewußt in die Hände.
Nur ein national geschlossenes Volk wird die drohenden
zukünftigen Gefahren überstehen können! �

Die Völkerbundstaguncx
Guts, 9. September. Die Völkerbundsversammlung

trat heute in die allgemeine Aussprache über die Tätigkeits-
berichte des Völkerbundsrates und des Generalsekretariats
ein. Das brasilianische Ratsmitglied Mello Franco er-
öffnete die Aussprache mit einem kurzen Nachruf aus das
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ilicitsiiiitxzlied Vrautiiig, das iviihieiid der voii wenn
Franc-o priisidierteii Ratsefsioii gestorben! ist, uiid gab daiiii
eine Wiirdigiiiig der Viilkisrliiiiiiisiirbeiteii des vergangeueti
Jahres. Costa  Portugal!, Priiiz iilrfci ed Dowlcslz  Persieii!
und Viseount Eecil  Eiiglaiid! gedachten ebenfalls in kurzen
Nachrufeii der Tätigkeit Vraiitiiigs, des leitisclzeii «2liiszeii-
iniuisters Eiiieieroiiiicsz unb des ehemaligen französischen
Ministerpriisideiiteii Viviaiii. Dann ergriff Zahle-  Diiue-
iiiark! das Wort Er betonte, daß Däneiiiark in den
Völkerbitiid, obwohl er ein noch junges Gebilde sei, volles
Vertrauen setze, da er eine tiolitischcs Notwendigkeit bar;
stelle nnd deshalb mich von Eliestaiid sein werde. Er
besprach dann die verschiedenen Zufatniiitriixzcs zu Artikel
4 nnd 16 des Liölkerliiiudsvertriigcscg schilderte. ini Zit-
saiiiiiieiihang den diiiiisclieii Lliitriig: »Die Yliiikliiliisii des
Völkerbiiiides zur skodisizziisriiiixz des internationalen tliechts«
nnd trat dafiir ein, das; die sliisstiininniiizcii des kiinftigeii
Sicherheitsvertrages sich an die Bestininiiiiigcsii des Völker:
bniidsvcrtrages anlehutm, wobei er die unter den staubi-
navifclzeii Staaten getroffene« tionvciitioii als Beispiel an:
führte. Die Liölkeriiiindsiierfiiiiiiuliiiig vertagte sich daraiis
auf Donnerstag vormittag 10&#39;]: Uhr ziir Fortsetuiiig der
allgemeinen Ulnsspraclzcn

Der von Lord Eecil im politischen Ausschuß der
Völkerbiiiidsversiinnnliiiig eingebrachte Entwurf zii einem
internationalen Protokoll zur Tiekiiiiipfiiiig der Sklaverei
erstrebt deren völlige Beseitigung, die nach englischer
Auffassung nur iiiit einer neiteii verschärftcsii Konvention
erreicht werden kaiiii. Die Erfahrung habe gezeigt, daß die
bestehende internationale Konvention von St.  Eiermann, die
übrigens niir von siiiif Staaten ratifiziert worden sei,
iiicht ausreichend sei. �� Bereits die ersten Erörterungen
des englischen Vorschlages, bei der besonders d�Andirade
 Portiigal! und Lord Eecil hervortrateii, zeigte, daß der

Vorschlag zu scharfen Auseiiiaiidersetziingen
führen wird.

Graf, 9. September. Nachmittags 3�/= Uhr trat der
Völkerbiiiidsrat unter dein Vorsih Briands zusammen.
Er bewilligte die Berichte iiber die Arbeiten der Kommission
für geistige Zusammenarbeit, der Opiiiiiikommissson, der
Verkehrs- und Traufitkoiiiiiiissioii Später trat das Rats-
koniitee fiir die griechischen Flüchtliiige wieder zusammen.

Ende der Woche wird eine Konfereiiz aller völkisclzeii
Minderheiten in Staaten fremder Nationen in Lausaitne
zusammentreten.

Painleve hat in Begleitung des Untericlztssekretärs
Georges Bonnet Genf verlassen, um sich nach Elsas;-
Lothriiigeii zii begeben. Lliiclz Vandervelde ist abgereist.

Die unzusriedcncn Polen.
Genf, 9. September. Die Polen sind, wie gewöhnlich,

mit dem Gange der Ereignisse höchst unzufrieden, und
beklagen sich darüber, daß man sie von der Lausaiiiier
Konsereiiz ausschließen wolle. Dein ,,Echo de Paris«
zufolge hatte Briand vorgeschlagen, der Schasfinig einer
entuiilitiirisierteii Zone im Osten zuzusiiiiiiiieiy aber dieses
Projekt habe Strzhnski nicht gefallen, wenn auch Briand
darauf hinweisen konnte, daß im Artikel 9 des Genser
Protokolls die Schaffung entntilitarifierter Zonen als
sicherstes Mittel bezeichnet wurde, uiii Kriege zu veriiieideii.
Die Polen erklären, daß ihr Holzeitsreclzt dadurch beein-
trächtigt werde, denn was sich Deutschland im Westen
gefallen lassen mußte, scheint fiir Polen noch lange nicht
gut genug zii sein. Die von Briand vorgeschlagene eiit-
militarisierte Zone im Osten würde den Danziger Korridor,
Poseu und die schlesisclze Grenze umfassen. Die Polen
erklären zur Begründung ihrer Ablehnung, daß man
kaum daiiiit rechnen könne, daß Dentschlaiid eine eiit-
militarisierte Zone im Osten ziiließe.

Die Konferenz befchlossene Sache.
Paris, 10. September. Allen aus Genf eingetroffeneii

Nachrichten zufolge ist die Konferenz der Außeiiiiiinister,
der auch Dr. Streseiiiann eingeladen iverden wird,

heschloffene Sache. Sie ivird erst Anfang Oktober nicht
in »Jtalieii,· wie Ninsfoliiii vorgeschlagen hatte, sondern
zweifellos in der Schweiz stattfinden. Wann die Ein-
ladungan Dr. Streseiiiann abgehen wird, steht einstweilen
noch nicht fest.

Kreditverhandlnngen für Deutschland.
LUUUM IV« September. Wie der diplomatische

Korrespondent des »Dailh Telegraph« berichtet, hat eine

bedeutsame Zusannneiikiiiift iiii Zusannneiihaiig mit der
Dawesplanausfiilzriiiig itiid anderer cimerikciiiisclzer Kredite
fiir Dentschland Montag in London stattgefunden. An
der Konfereiiz habeii die. Gonverneure der Bank von
England, Niontagiics Roman, der Federal RefervwBaiik
von Anierikiy Stroiig, Dr. Schacht von der Reichsbslvk
und der lijeiiercilcizzisiit fiir die Reiiaratiiiiien, Parker liiilbert,
teilgenommen.
Der Walzltag der Provinziallandtags-

nnd Krisistagsiiiahleir
Berlin, 9. September. Wie verlautet, find bei den

Fraktioiiisii bes Preuszischen Landtages aus verschiedenen
Teilen des Landes Proteste gegen den Beschluß des Gemeinde-
ansschusscss eingelaufeih fiir die Provinziallandtagsivahlea den
22. November als Wahlterniiii einzusehen. Der 22. November
wird als Wahltag als Durchaus ungeeignet bezeichnet, da es
der Totensoniiigg ist, eiiie Tatsache, die vom Gemeindeang-
schusz anscheinend übersehen ivorden ist. Die Regierung hatte
in ihrer Verordnung den 25. Oktober feftgesciit Das PIMUM
bes Landtages wird niiiiiiiehr bei seinem Wiederzusammens
tritt die endgültige Entscheidung über den Wahltermin zu
treffen haben. i0!

Der Gemeindeangschiifz bes Landtages setzte die Beratung
bes Jnitiatinaiitrages bes Zentrums iiber die Stadt« unb
Laudgeaieiiideordniiiig fort. Die Deutsche Volkspartei bean-
tragte, die Eiiigeiiieiiidiingssrage dadurch zu entpolitifieren,
daß eine oberste B» ·&#39; » &#39; II&#39; f,� f" d- inaszgeblich mit-
zuwirken habe· Aiit den Stimmen der Linken und bes
Zentrums wurde der Antrag abgelehnt. Eine in dem Ent-
wurf enthaltene Voraussetzung der Zustimmung der Gemeinde-
verbände, Kreise usw. zur Eingemeiadung wurde gestrichen,
sodaß also jetzt bei Zustimmung der Gemeinden bas Ministerium
ai ohiie Gesetz eine Eingemeindung wird aussprechen
können.

MinisterialdirelctorMulert erklärte grundsätzlich, dafz bas
im Entwurf niedergelegte Eingemeiadungsrecht veraltet sei
Er kündigte eine Regelung an, in der nachbarliche Gegen-
sätze auf ben verschiedenen kommunalen Gebieten durch
Schaffung von Ausgleichsorganea unter einem unterpartei-
ischen Vorsitzenden erledigt werden können. Zu ganz be·
stimmter Form seien die Pläne der Regierung allerdings noch
nicht gelangt.
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Die Landung an der Llllziicciiias-Biirlzt.

Madrih 10. September. Ueber die Landung in der
Alhucemas-Bai teileaMadrider Blätter folgende Einzel:
heiten mit:

Drei Tage lang hatten die Transportschisse sowie das
fpaaifche und bas franzbsifche Gesehwader an der Klifte von
Alhueemas Laadungsmanöoer und Scheialandungen iaszeniert,
um den Feind zu täuschen, sodaß endlich die Landung in
der Bat von Cebadilla die Kabylen vollkommen liberrafchte  ?!.
Die Trupven nahmen im Sturm die Aahöhea und zerstörten
zwei seindliche Batteriem Die spanifchea nnd die französischen
Wasferfiugzeuggeschwader unterftütztea den Angrisf. Ja der
Nacht vom Montag zum Dienstag um 11 Uhk wurde der
Befehl zur Landung gegeben. Sniolae b� Üebtän�fß bet
Schiffe stieß ein Kanoneaboot mit einem Torbedoboot zu-
sammen unb beschiidiste es, bas TOIPEVVVVVV "m"? isdvch
noch mit eigener Kraft den Hafen von Melilla erreichen. �R
Von 5 bis 9 Uhr morgens bombardierten bie Flugzeuge
unb bas Seegefchwader aufs Neue die feindlichea Stellungen.
Kurz vor 11 Uhr vormittags begann die eigentliche Landung,
die ohne Zwischeafall vor fich allm- UM 12 wir Iilcktm
starke Eingeboreneaabteiliiagen gegen die feindlichea Stellungen
vor. Es kam zu einem leichten Zusammenltoß mit dem
Feinde, aber unter dem Feuer bes Seegefchwsbsts m disk!
fich bald zurücke, und die spauischen �Stoppen konnten ihr
Ziel errelchem Einige Gefangene wurden gemacht, und
zahlreiche-r Kriegsmaterial erbeutet. Die erste Landunggabi

· zu schlagen.
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teilung bestand aus 10 Panzerivageiy zwei Abteilungen der
spanischen Frenidenlegioiy drei EingeborenensAbteilungen,
drei Jäger-Batailloneii, einer Feldartilleries unb einer Gebirge:
artillerie-Batterie, einem Autoparly vier Pionierkonipagnien
und drei NadiosTelegraphenabteiliiiigen Ein spanische-g
Flugzeitg wurde vom Feinde getroffen itnd mußte auf See
niedergeheii. Die Mannsctiaft konnte von einem französischen
Torpedoboot aufgenommen werden. Gegen Tagegende gingen
die Truppen undeläftigt auf der Halbinsel Mord Nuevo ins
SBimak.

Madrid, 9. September. Aiif der Höhe von Alhiicemas
waren am Montag vormittag 112 Kriegsschiffe nnd andere
Fahrzeuge versammelt. Die französischen und die spanischen
Schiffe begannen sofort die Aiihöhe der Alhiicemasliiicht zu
besehiefzen, während gleichzeitig Flugzeiiggesclzwader Bomben
abwarfen. Einige Geschiitze der Nifleute erwiderten bas
Feuer ohne Erfolg  �i�!.

London, 10. September. Laut ,,Dailh �mal!� haben bie
Spanier im ganzen 16000 Mann an der Küste bes Busens
von Alhiicenias gelandet. lieber die Laiidung der Spanier
wurde in Melilla vsfiziell mitgeteilt, daß an der Befchiefzung
der Küste aiifzer den Spanischen Krieggschiffen die französischen
Kreuzer »Parig«, �Weiß und ,,Straßbiirg«, sechs Torpedos
bunte, zwei Kanonenboote, fünf Avisos und fechs Seeslngzeuge
teilnahmen. Hunderte von Schiffsgeschiitzen befchofsen die
Riflcliste Sobald die Befchiefzung der Kiifte die Landuiig
geftattete, wurden die Truppeii auf Barken gebracht, und
diese fließen unter bem Schutze bes fortwährenden Kaaonenfeuers
an Land. Die spanischen Truppen befestigten sich sofort,
hatten aber harte Kämpfe zii bestehen.  Die Madrider
Blätter sprechen nur von einen �leichten Zusainmenstoß«· �
Ned.! Doch sei es ihnen gelungen, bie Kabnlen in die Flucht

Nach einer Stunde sei der Widerstand gebrochen
gewesen, sodaß die Befeftigungsarbeiten fortgesetzt werden

konnten. 
LokaleC 

Name-lau, 11.September 1925.
= Namslauer Lichtspiele  Griiiiias Hotel!. »Rosen-

montag.� Die Klänge eines flotteu Nlarsclzes rufen die Be;
wohiier der kleinen rheiiiischeii Garnisoii an die Fenster: Das
Jlegiiiieiit kehrt heim von einer Uebung, deren Anftreiigiingen
»die jungen frischen Gesichter nicht erkennen lassen. Jedes Herz
schlägt höher beim Anblick der ftrauiiiieii Jungens, die dein
Vaterlande dienen. Auch Traute ilieiniaiiii winket den Vorüber·
ziehenden zii und freudig erkennt sie zöans Nudorff, Seiner
Niajestät schneidigsieii Leutnaiit. � Hier setzt die Handlung des
gewaltigen Filinwerkes ein, ein Kainpf zwischen Liebe, Ehre nnd
Pflicht·

�f? »Rund um Sliamslau�. Die bereits vor kurzem an·
gekiindigte Zuverläsfigkeitsfahrt iiiit aufchliefzender Flachprtifiiiig
findet am Sonntag, ben 13. d. M» statt. Nach iiiis vorliegen-
den Berichteii weist die Startlifte hervorragende �Wahrer auf.
Unter anderem finden wir unter den Wagenfahrerii Neugebaiier�
Brieg, Raddah��5lirieg, Ilorii��Breslau und noch viele uns
Schlefierii bekannte Sportslente. Bei deii Niotorradfahrerii
dürften Mutter�Nainslaiv Nkosler��Beiitheii, Vogt-Predigt 
und HahiHWaldeiibiirg scharfe lkoiikiiisreiiteii werden. �- Nach
den aus vorigeui Jahre gemachten  Erfahrungen wird die Ver:
anftaltuiig giit organisiert und dürfte guter Sport zu erwarten
fein. Die Sternfahrt am Sonuabenb, den 12. b. M»- wird
unserer Stadt ciii starkes, krastsportliches lsfleprtlzze verleihen.
Niöge der Liietterzott den Lieranstalterii gnädig fein, so daß die
Veranstaltung, die nngeheiire Vorbereitnngeii erfordert, aufs
beste gelingen mbge. Auto Heil!  Siehe Jnseratcs lnvorl. Nr!

= H. G.-Lichtspiele. Lilie den Lesern bekannt ist, hat
sich im Dpifffrhetr Saale ein Lichtspieltl,ieatci« aufgetan, das be-
reits vergangenen Sonuner einige sehr beifiilltg onfgenomiiieiie
Filine in Lizebers Garten gegeben hat. Ab Freitag« den it.
d. unter. läuft im obengenannten Saale das fcchsaktige Schau�
spielt »Das» blonde Hanuele«, ein Spiel von Liebe unb Jn-
trige. Die Hauptrolle spielt die hervorragende Filmfchaiispieleriii
Piaria Niiiizeiith die schon mit 16 Jahren Solotäiizeriii der
Liziener Oper war unb heut das verzelrtelte Schofikiiid aller
Sltiieuer ist. Die Schönheit der Berge des bayrischeii Foochlandes
gibt den farbenprächtigeii iliahiiieii fiir eine Handlung eindrucks-
vollen Geschehens. Der Regisseur Franz Seit; hat vorzügliche
Szeiieiibilder geschaffen und ist der Besuch allen Kinosreiiiideii
witrinsteiis zu einpfehleia � Das Beiprograiniii enthält das
zweiaktige Lustspiel: »Baters Liebliug«. �- Nälzeres ini
Inzeigeiiteii.

Produkteumarktbericlit »Amtliche Notternngen her an der �Breslauer obulttenbbrlevom 10.September 1925 ge a lten Preise in Neichgmar bei oforti et
aalgung  nur für Karto e a gilt der Erzeuglerpreieh ab ch efis erB la eftation in vollen Wa goa usnahmee1 · adungea tmit von alter.mit ein, die sich ra tparita �Breslau verliehen!. Tendenz: tBe reibe-Ruifg � Hat offen: �Ruhig. �� Futter-trittst: Ruhig. �- Mehl:n .m Tiigltclie aintllche Rotte-nagen �00 kg!:
mittl. Art und Güte der letzten Ernte bei sofortiger Bezahlung.
 betreibe: __ 10. ·» »O. Dellaaten: _10.___ »Mit-··

Weisen, neuer 21,60 21.20 N. Winterraps ��� 35,00No gen . 17,60 17,60 Beinamen  -,- zzgpo"aer,neuer.. 16.50 16,50 Sen«aiaen.·... -,- 56,00rauaerlte  22,50 22,00 Mo at ..  �,� �,.-llm �inLsi�. 17,50 17,50 ol n. blau  -�-,�- 94,0!
Spelfeliarto ein weiße 1,50, rote 1.50.Fadrikliarto ein für bas Prozent Starkegehalt 0,08.



Letzte Stammdaten.
tDepeschen bes «Namslauer Siadtblatlesks

Italien und der Sirhcrheitgpakt
Guts, i0. September. Das Niitglirsd der italienischen

Delegatiort bei der Liiilkerlttrndsvrsrsrtrumiung, töranbi,
Utrterstrtrrtsfrskretiir im illufzrsttttritristerirrttr, reift heute abettd
nach Rot« alt.  �in italienischertKreiferr giatrbt rinnt, das;
iiber die von Jtaiien verlangte bindende Ertlijrrrttzr iiber
seine Veteiligutrg oder Nichtbeirsiligtttig am Sicherheitgstrrkt
tticht vor. Niontag oder Dienstag in iliorn entsehiedett
werdetr kann nnd das; Ninsfolitri vor der endgültigen Ent-
scheidung einen Aliitristerat einberufen wird.
25 Llliiltiottett Dollatvttlttleilte der tlieutennbuttr:

Strehitantftalt.
Berlin, il. September. Die Verhandlungen der deutschen

NenierrbanltsKreditanstalt iiber dert Abschluß einer amerilmnisrtterr
Anleihe haben, wie nrehrere Blätter melden, ztt einer grund-
sätzlichen Einigtrng utit der National Ein! Bault of Netvhoklt
geführt. Es diirfte sich nur noch um die Erledigung von
Fornraiitiiten handeln. Die Kreditfttmrne beläuft sieh arrf
25 Millionen �Dollar. Die Anleihe ist mit 7°/. oerzintzlirly
Der Lltrsgabelrtrrg, iiber den noeh verhandelt wird, diirsie
fiel! zwischen i
��9«i-0-0 bewegen. Die Rückzahlung der
Anleihe soll zu vari erfolgen· Ja der heutigen Verwaltungs-
ratfitzuttg der Neutenbatrltskreditanstalt soll der Vertrags-
entwurf vorgelegt werden, zu dem auch die Neichsregiekttng
ihre Zustimmung geben urtrfz. Wie die ,,Deutfche Sagesnneitnnng"
mitteilt, hat der in Berlin weilende Präsident der Eliational�o.

«· «»«»,«..»-· 
. ««·. ja, «

Wir erhielten die traurige Kunde �Ion denn Ableben
unseres lieben Vereinskannereulen

Erich Herrmann
der das  !pfer eines Unfalles geworden ist.

Tieferschiittert stehen wir, Hand in Ham
vereint gewesen, an der Bahre unseres lieben Sportsl ollegen,
der stets mit voller Lust und Liebe fiir die Ziele des Vereins
eintritt. Als einer der besten Spieler ist er
unerbittlichen Tod aus unseren Reihen gerissen.
die Mannschaften als auch sämtliche Vereinsm
stets dieses wackeren Jung-minnen gedenken.
Jugend allen ein lieber Freund gewesen ist, und ihm ein
ehrendes Andenken bewahren.

Er möge sanft ruhen!

S. G. Preussen I9l6
Der Vorstand

Hannig, Vorsitzender.
Der Verein tritt geschlossen zur Teilnahme ist der

Beerdigung am Sonntag 2&#39;/a Uhr lnei Weber

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluss verschied plötzlich am
9. d. Mut. infolge eines Unglück-
falles unser inniggeliebter, herzens-
guter Sohn und Bruder

Erich Ilerrtttatttt
im blühenden Alter von 19 Jahren.�

In tiefster Trauer

Pamtlto Herrmann.

Namolau, 11. September 192B.
Die Beerdigung� findet Sonntag nachmittug

3 Uhr vom stiidt. Krankenhaus aus statt.

i Einladungen, nnlnzeilnlininn, äirzrjzigrtet
usw. lefert schnell, sauber und 

lll. In. H.liillllsiillliil lillllkiiiiliiliiiisiiliscilil

Klasse noch im Lierlatrsc diese-s Jahres einzustellen sei.��� « »O« - «« - ««·«�·I««««·«"««- «» « «« « « ·» .tu.-«·ttäät"tt-»prcik erst-usw««- «"·-»7s » . « « «« u�, s « r

City Baute of Sternum-le, Mitchelh gestern dem Neichseri
ntthrrrrrgsminifier Graf Kanitr einen Besuch abgeftattet, um
mit ihm die Frage des arneriltauischetr Agrarltredltes ztt
besprechen. 
Ein lktsiilsriger erftirhett

Im Verlanfe vott Streitigkeiten im Tljiirsterrat eines
sjtrtttsrss der Liniensirrrsze in Berlin verfehlt« der 635 Jahre
alte �Jlrlneiter Ast dem 15jährigen: Sohtt seines Hanpigegiters
bei den Auseiuatrdrsrsrstztrugen, dettr iljiechrttrikerlrslsriitrg Walz,
einen Lllirssfrsrstirls irr die linke Lirtrstseite dem der Lehrling
bald daratrf im lttsrrtrkrstrlsrrrtsrs erlag.
Llttsfpertsttttg ber Vorrat-better in Osmia-rissest.

.K�iittiq0bcrq, i !. September. Raehdetrt in detr lebten
Tagen itt it; verfrhiederretr Orten Osipretrsrettss die Bauarbrsiter
znr Dttrrhsehrrtrzt ihrer· Fordernrrgctr die xllrdeit niedergelegt haben
und die heutigen Hilerlyarrdltrtrrtett znrVeilegtrrrrz der« Lohusireitirrs
leiten ergcbnislocs gebiiebetr sind, ist iteute vom ostpretrsrifrhett
Arbeitgebet«-Vezirkotterltatrd sitt« das Baugewerbe in eirrer· tsirstrerals
versrtttrrttlrrrtg die allgemeine itltrssperrtrttg der Vatrarbcitcr sitt·
Svtrnaberriz den l2. September« l925 bcschlosfrkrr todt-den.

lltrtetsdtsiicktttig des! deutschen Srhtrltttefctrs
in Siidtirvt

Jnnsbrtttin l0. Seittetubetu Wir« aus Vozeu gcrtroeldrst
wird, hat der· italicnische Sflrafekttrrkonriirissar ver-fügt, das; die
siridtisrlte Hattshaltrrrrgsfrhttlcs arrfgrkldft und dasiir eine Mädchen�
vollszsrhrrlrs eingerichtet werden soll. Deut tsihttrrrrtsirrttt dess
Arrgtrstirrerklostets in Britsetr tvurde mitgeteilt, das; die Eileiter�-
siilsrrttrg der ersten Klasse sofort, die der zweiten und dritten

"I" &#39; - t 92 ·-

l mit dem Toten

uns durch den
Sowohl

itglieder werden
der trotz seiner

Stettin, 9. September. lSchrverer Unglileltsfall in der
Eiseutverlthiiite Kraft irr Stolzenhagerty In der Haupt·
tukbiuettatrlage der Eiseuwerlrftiitte Kraft iu Stolzenhagen
ereiguete sich heute durch die Explosion des Zrvischenlrondeusators
ein folgertsehrverer llttglilrirsfall Der Obermeister Römer« nnd
der erste Masrhinist Nirvorrah aus Pöiiiz wurden burrh den
artszfirrirttettdetr Dartrpf sehtver vertritt. Nirvorralt ist im
Kranltenhattg zu Franendvrs seinen Verletzungen erlegen. Der
Betrieb, der fiir trutze Zeit fiillgelegt war, wird mit Reserve-
uraschitrett atrsrechterhalten

ttirrhlirhe Nachrirhtetu
Eoangelifrh-Kirrhlikhes.

i-i. Sonntag nach Trinitatis, den 11l. September i926:
7&#39;/a llhr �liilnar Schwager.
tisxszllhc Pasior Frihrrtratrtt·eriag, dert I8. beotennbcr, vormittags 9 llhr Beirhte undheil. Abcrrdntahl: Paftor Fuhrmann.

Eicreittsitarlirirltten.
Sonntag, den _l3. September, tlsvrtugelifcher In end- nnd Jung-männn-roercinn: lrrrkrisstreffetr in Sireuglnnnrg. �llbfahr? der Teilnehmer8,28 ilhr �Bahnhof �Jiamslatl.Sonuntaa, den I3. September, abends 8 Uhr LlrbeitervereinDienstag, den its. und Donnerstag, den i7. September, Jung-mädrhetroereirt lharrdarbeitsi nnd Liierainraltends
Butl!. Gottesdienft 9 ilhr innen. nrit hl. Abendmahl. 8V, UhrBeichte.

f� l k [n44k! M
Freitag, alietrdx Fuhr, Sahrgebiichtntis, Soniuabenb, abends

»»Schlttsi·«7»lihr.

du ist des Col-Es� du
großen Ertolgq den Penilhat. und ihm allein verdanktes seine gewaltige Verbrei-tung? Gevill. Sie bekommeniniulig erst: angeboten du�ebenso m" oder H· �beo-u« ein Pulli� nein soll. hu»so« Sie Ilch nicht beben:Penil ist du wolltens-Ists

iiiotltuuteu
an.

Zum sosortigeu Verltous stelle:
Roten tritt. ostfrirssriien Zurliilutiikn

ca. IV» Jahr, mit Herdbttchpapierem

ca. l&#39;/4 Jahr, aus hiesiger Siammhekde
Tansche die Ballen auch gegen Schlachtvieh.

II
w:  III a II II , Telephon 86.

Bettonnttittokitunrren
Eamilienanzeigeu 
eschiiftsempfehlnngen
Ver nligungsanzeigeu
Wo ntmgsgesnche

- Zkäi7:t�,;�-ik.«åk2« Heiratsauzeigeniiberhaupt Anzeigen jeder Art
finden weitestc Verbreitung
unb haben stets besten Erfolg

�nnnsniiini iiinnnnnnn-

lCin treuen biutterherr.hnl Itilgcltiiii zu erlitt-gen.
Nach kurzer, aber schwerer Krankheit

entriß der unerbittliche Tod meine innig-
geliebte Frau, unsere herzensgute Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau illlllil Wnllny
geb. Plotr

im Alter von 40 Jahren.
Dies zeigt tiefbetrübt an
Namslau, den 9. September 1925.
Siedlung.

0er trauernde Gatte
und Kinder.

Beerdigung: Sonntag, den 13. September,
nachmittags 3 Uhr vom Trauer-hause aus.

Feierliches Requiem Montag Dir! Uhr in der
I�farrkirche.

Plutus-lau, Ikirchstraße l8.

G. Lirlttsvikie liamslau
bei Opitz, Deutsche Vorstadt.

Freitag, den n. nnd Sonnabend, den
12. September er. abends 8 Uhr

Das lslonde Hotaru.
Um glitigen Zufpruch bittet ·

Die Direktion.

Iiöni
Zu dem am Sonntag, de« l3. September 1925

staitfindenden

Tanz-Kränzchen
ladet ergebenft ein

gern.

H. Vogt, Gaithausbefitn.Anfang 4 he.
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 .«..3:«.:s3.«:2:-e,kzgxsskzkiknssxrsziktrsk   Zum Beginn der Iletdstss u. Winterzeit:
kciU für die bcrbftbcftelluna die bare Lilionn�lchoello. - · · · s-

· »» «·»»»·««·c»·». E� bringe ich meine

Thgmasmkhf  Z Wege-lett zura ggirfertigntrjugöelegenter· s ««   « ° _ s anienss un ettenis et ete e
Fütitieeiicietexsevfikcieiiziiiiitirpeiiiiliåft   empfeblend in Erinnerung. � Auche E w · - ·« -.--

Kaliialz  g}: F II» Z ilniinleii um! llmurbenen von lileiiiigsiicliei Z
WFFFFT«ESE»YIFH.IIZ"IHEXE-III: Z sowie Re araiureu �euer rt z?ästjlfgsssfssiszsfgsäPåg LJJHZHJE E werden sorgfältig und pünkilich aXgeliihtt. Z
Bedin un en unter B. E. 5427 aiKkiikiiikkiiliii Nssdsis   « Z Damen- und Herren-Mass-Gesehäft Z

ab hiesi em La er, ·eden beliebi e Poste «; f Z; IP Zzu igsitiixitigkn gzaljlliingäbedjijngiingelrly seh: hÆEeiEixEmIwgtvEkxLixeken Zv« mit zu h« F« e« er . �Wsmslauer Stadtblatt«  H a I&#39;ll s l a II:
ll�llilwlißdl�nll�le� iiciliiiii Ein" Ukoiiikii Eiiliiiii ZniIstsinnst-instin-ins-sinnst-inssinntInnIst-nIns«isins-inisiiiiiisssssiiisssiiisisIsiin«Isissniniin«Issiissnsinn-IiissiiissniiiisinnstE
iii iiekliaiiineiisseiisiiiii in

skllesinliei liiiirixeieiis�I G! m. bl I
Geschäftsstelle Namslau
Briegerftrnfzc 48a  am alten Friedhof!

Fcrnrnf 50.
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llkisatiiaieilnrlllaenriiinnlleiilsiiiniluiamaliililisl 
. Kraft-Abt. des B. R. V. 1892 Nnmslau

Am Sonntag, den l3. d. Alls.
findet unsere alljährliche Buuerläffigleeitss�ahrt

�Rune um tltamslaa�ftat.
Die Fahrstreclre siihrt zwischen 9 unb 12 llhr

vormittags zweimal durch die Stadt Revision. Absperr-
maßnahmen finb getroffen. Es wird gebeten, nach
Möglichkeit von der Fahtbahn fern au bleiben. Ebenso
ist es wünschenswert, Hunde von der Straße auriidz
au halten. Zwischen 11 und 12 Uhr findet im
Anschluß an die Zuverlässiglreitsfahrt eine

Flackiprufititg
ans der Strecke Windisch-Marrl!witz�9iamslan
statt. Die Straße wird entsprechend abgespekrt und
wird gebeten, den Ordnern  griine und weiße Binde!
Folge au Ieiften.

Zur Ehrung zahlreich eintresfender Gäste und
Sternfahrer wird die geehrte Einwohnerschast ergebenft
gebeten, schon am Sonnabend nachmittag die Häuser

« au flaggen und fernerhin eingeladen, der Flachpriifung
« am großen Exerzierplaß beiaumuhnen.

Der Vorstand.

Srhlachthoß
I· Sonnabend, den 12. September· 1925 T

Fleisch-Verkauf.

Auf unseren Liigern Polnische Vorstadt 36 unb
Kirthstraße 6 halten wir au günstigen Zahlungei
bedingungen  auf dreimonatlichen zinsfreien Kredit!
folgende Diingemiitel au: Abholung bereit:

Kalkstickstoff 
Snperphosphat .
Katidüngefalz

Kainit 
Thomasmehl 
gemahlenen Düngekalt

Sciileiiitiie Bauernlnnli Breslan
Geschäftsstelle Nara-lau, Kirchstr. ZLZA

Bekanntmachung
Die Ortsgruppe Namslau des Allgemeinen Deutschen

�llutomubilklubs, Kraftfahrer-Abteilung, veranstaltet am
Sonntag, den 13. September 1925

eine Zuverlässigkeit-fahrt ,,Rund um Nara-Zion« aus der
Strecke Ramslau��Schrvirz��Noldau�Namslau�Kaultvitz� Glausche � Belmedorf � Burhelsdorf �- Namslau � Groß-
MarchwiikUIlinlrowgliy ��Lampersdorf�Prietzen��Windisch-
Marchwiß��Namslau. 
Den Fuhrwerlesbefitzern wird die genaue Beachtung der
polizeilichen Bestimmungen über den Fuhrwerlrsverlrehr in
Erinnerung gebracht.

Die Bevölkerung wird ersucht, während der Fahrt
1. Kinder und Bieh, soweit möglich, von den Straßen

fernzuhalten und keinesfalls Kinder unbeaufsichtigt aus
die Straße au Iaffen,

2. scheue und junge Pferde von der Straße femauhalten,
3. Ansammlungen an den Haltepunlrten der Fahrzeuge

sowie auf den Straßen au vermeiden.
Der lrommissarifche Landen.

Danclrelmanm

=_-" Newsletter Lichtspiele E
Grimms Insel·

Freitag, den l1. September, abends 8 Uhr
Sonnabend, den 12. September, abends 8 Uhr

Sonntag, den l3. September, 5 nnd 8 Uhr
H&#39; Der größte! MilitäriFilmsSchlager

der Seifen
�Rosenmontag �
Große Offizierstragödie nach Otto  Erich Getrieben.

8 gewaltige Alte 8
voll ungeheure: Wucht und Spannung.

Die eiserne Bvrlrriegszeit wird lebendig.
J&#39; Vcrftärktcs Orchester. T

Preise der Plage: Sperrsiß 1,50 Mir» 1. Platz 1 Mk»
2. Proz; 0,50 one.

I« Grauzone. �Z
Zu dem am Sonntag, den 13. September 1925

statisindenden 
Ernte-Fest

Wollny, Gafthansbesitzer.
Anfang 3V. Uhr.

ladet sreundlichst ein

Riesen, Scheren, Rasiermeiicn
Haarichueidemafkhinen
Viehftlieteti Wilfmefiet
werden gut und billig gesehliffen bei

Oskar Stiller
Slirrhitraiae s

Hnhlitlilelfecei mit elelitriirliem Betrieb.

·;- s;.;t s;.;r spy s-�y spy spy v·.;- 83.;- x3.-- x;.;- 8-«.;- 8-«.;- 8:.;- 8;.;- 8;.:- 8;.:- 8-«.:- 8:.:- 8:.:- 8:.:- s: v ·-.8.-.-.k.-.-.8Y.-.x.-.·.O«.«.O-.·.-.-.-.8.-.-.-.-.-I8.-.-.8.-.«.«.-.«.O-.-.s.-.s.s.-.s.x.-.»O«-w.-.s.s.-.s.s.-.s.s.-.Zsc

herzliche-n Dank
Ulleiy die durch ihre freudige Mitarbeit in den
verschiedenen Uiisfchiisseir zum Gelingen des
Gaiisäiigerfestes beigetragen haben.

Der Vorstand deS GaUeS lV
bes Schlesischeir 5ängerbuirdeS.

J. U. J. Titze, Vorsitzenden

Gasthaus �Zum alten Zieten�.
Sonnabend, den 12. September

Großes Schweinfclslachten
morgens 9 um ab: Wellfleiftii nnd Weilt-arti.

Abends: Wuritnbendlirnt
Es ladet freundlirhft ein

Paul Hoffmann.

Wir empfehlen ab hiesigem Lager

Dberfklilksiftiien
Stinkkaiic Diingcialk
Wortlaut-Zenit«

ferner für den Winter-bedarf

Prima OS.-Steiukoijien
PrimnBrnnnkohlenbkikeits
tonggotitveifc zu Syndikatsprciscn und
nehmen Beftelluiigen auch fiir kleine Posten
ab Lager entgegen.

liaiiniiisniitliciie cemul- Ein-
iinl iieiliiiiineiisseistiiiik in

siilnlnliri liaieiiveniin
e. G. m. h. I-I.

Geschäftsstelle Iamslau
Briegerftrnße 48a  am alten Friedhof!

Fernrnf 50.


